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Editorial 


Nach dem Thema «Musik im Zürcher 
Oberland» beschäftigen wir uns in die- 
ser Ausgabe mit den «Museen im Zür- 
cher Oberland». Wer hätte gedacht, 
dass es über 60 an der Zahl sind? 
Das in aufwendiger Arbeit renovierte 
Dürstelerhaus in Ottikon hat neu eine 
Chronikstube eingerichtet, zudem 
zeigt es Naturbetrachtungen, Skizzen 
und Federzeichnungen im Andenken 
an Jakob Zollinger. Zwei engagierte 
Zeitgenossen haben nach jahrelangem 
Suchen geeignete Räumlichkeiten ge- 
funden, um ihre gesammelten Objekte 
auszustellen. Daraus ist das Nähma- 
schinenmuseum entstanden. Das sind 
nur zwei von den vielen Museen. Ein 
Besuch lohnt sich nicht nur hier, son- 
dern in allen Museen. 


Mit knapp 80 Einladungen gelangen 
wir an Mitglieder, Gemeinden, Restau- 
rants, Institutionen und Freunde unse- 
res Verbandes. Je nach Veranstaltung 
nehmen zwischen 20 bis 40 Personen 
daran teil. Ist dieser Aufwand gerecht- 
fertigt? Ja, wir finden, solange ein 
Interesse besteht, unsere Veranstal- 
tungen zu besuchen und Erfahrungen 
untereinander auszutauschen. 


In diesem Sinne freuen wir uns auf 
zahlreiches Erscheinen. 


Rita Gröbli, Präsidentin 
Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 





Museen im Zürcher Oberland 


Über 60 Museen sind in unserer Region beheimatet. Eine stolze Anzahl, zeugt 
sie doch von den enormen Anstrengungen und dem Willen, unsere Vergan- 
genheit auf vielfältige Art zu dokumentieren und der Nachwelt zu erhalten. 


Text von Henning Gietenbruch, Bilder: zVg 


Gemäss Wikipedia wird der 
Begriff Museum wie folgt 
erklärt: «Das (grie- 
chisch: musio) — ursprünglich 
das Heiligtum der Musen, wel- 
che Schutzgöttinnen der Küns- 
te, Kultur und Wissenschaften 
waren) ist eine Institution, die 


Museum 


eine Sammlung bedeutsamer 
und lehrreicher oder exemp- 
larischer Gegenstände für die 
Öffentlichkeit aufbewahrt, kate- 
gorisiert, erforscht und Teile 


davon ausstellt. 


Viel Freiwilligenarbeit 

Das Wort «Museum» taucht zum 
ersten Mal in der hellenistischen 
Antike auf im 4. Jahrhundert 
v. Chr. in Alexandria und bezeich- 
net dort einen ganzen Stadtteil, 
der den Musen gewidmet war 
und vor allem der Bibliothek. 
1546 erscheint der erste gedruck- 
te Museums-Katalog von dem 
Humanisten Paolo Giovio über 
einen Teil seines Hauses im itali- 
enischen Como: «Musaei Jovianıi 
Descriptiov. Von da an diente 
das Wort der Bezeichnung ver- 
schiedener Sammlungen. Als all- 
gemeiner Begriff in der Öffent- 
lichkeit fungiert die Bezeichnung 
erst seit dem ausgehenden 18. 
Jahrhundert (neben Pinakothek 
oder Glyptothek). 





Das Dürstelerhaus wurde nach einer umfassenden Sanierung am 31. Mai wieder- 
eröffnet und wartet mit einer Ausstellung über den verstorbenen Ortschronisten 


Dr. h.c. Jakob Zollinger auf. 


Museen unserer Region werden 
fachgerecht durch Laien und 
Experten betreut, unterhalten 
und laufend ergänzt. Gemein- 
den, Vereine, Private und Fir- 
men beteiligen sich an den nam- 
haften Kosten. Antiquarische 
Gesellschaften sind oft Träger 
von Chronikstuben und Orts- 
museen. Die vielen technischen 
Museen und Industriedenkmäler 
haben ihre besonderen Träger- 
schaften. Grundsätzlich wird 
aber auch viel Freiwilligenarbeit 


Foto: Erwin Jenni 


und Herzblut in die Museen 
investiert! 


Drei Beispiele von speziell 
geführten Museen 
Dürstelerhaus in Unterotti- 
kon, Gemeinde Gossau ZH 
Ende Mai 2013 wurde das 
Ortsmuseum Dürstelerhaus in 
Unterottikon nach einer sorg- 
fältigen Renovation mit einer 
Bilderausstellung zu Ehren von 
Dr. h.c. Jakob Zollinger wieder- 


eröffnet. 


JUNI 2013 


Blick in das Nähmaschinenuseum von Roni Schmied und Tino Jaun in Dürnten. 


Das Dürstelerhaus ist bereits 
1592 in Urkunden 
erwähnt. Der heutige Bau wur- 


erstmals 


de 1660 anstelle des Vorgänger- 
baus errichtet. Der schmucke 
Riegelbau war über 100 Jahre 
im Besitz der Familie Dürsteler. 
Johannes Dürsteler aus Ottikon, 
Gründer der ehemaligen Textil- 
fabrik IDEWE in Wetzikon. Das 
Haus wurde jahrelang als Kost- 
haus der nahen Fabrik genutzt. 
Geschichtsinteressierte sicherten 
vor gut 40 Jahren den Fortbe- 
stand der Liegenschaft als Orts- 
museum. Heute ist das Dürste- 
lerhaus ein beliebter Treffpunkt 
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der Gemeinde Gossau für wech- 
selnde Ausstellungen und klei- 
nere Veranstaltungen. 


Neues Nähmaschinen-Museum 

in Dürnten 

Roni Schmied konnte sich end- 
lich seinen Traum vom eigenen 
Nähmaschinen-Museum _erfül- 
len. Mit 11 Jahren fand er eine 
alte Nähmaschine im Müll. Der 
Grundstock für seine Samm- 
lerpassion war gelegt! Der Jahr- 
zehntealte Traum fand nach 
mehreren Umzügen endlich eine 
passende Bleibe für die diversen 
Exponate Mit grossem Auf- 
wand und viel Liebe zum Detail 
wurde im alten Remisen-Gebäu- 
de der denkmalgeschützten Fab- 
rikanlage «Pilgerste im Grund- 
tal ein Raum für die zahlreichen 
Maschinen eingerichtet. 

Roni Schmid und sein Partner 
Tino Jaun bieten einen inte- 
ressanten Überblick über die 
Nähmaschinenentwicklung der 
letzten 200 Jahre. Weitere Infor- 
mationen: 
www.naehmaschinen-museum.ch 


Ortsmuseum Hinwil 

Das älteste Ortsmuseum des 
Kantons Zürich bietet neben 
jährlichen Sonderausstellungen 
Gegenstände und Zimmerein- 
richtungen aus den letzten drei 
Jahrhunderten. 

Das Hauptgebäude von 1718 


geht auf die Erstellung eines 
Riegelhauses durch Hans-Ullrich 
Furrer zurück. Erweiterungen 
von 1737, 1816, 1832 
2002 die Sanierung des jüngs- 


sowie 


ten Hausteils stellen das heutige 
Museums- und Wohngebäude 
dar. Die Scheune, der Turpen- 
schopf und das Spritzenhaus 
gehören auch zu dem gepflegten 
Museumskomplex. 

Am 5. Mai fand die Vernissage 
der Sonderausstellung 2013 «Hin- 
wil turnt, Rückblicke, Einblicke» 
statt. Die jährlichen Sonderaus- 
stellungen werden durch die akti- 
ve «Gesellschaft 
Hinwib äusserst kompetent und 
mit viel Freiwilligenarbeit vor- 
bereitet. Das Ausstellungsteam 


Ortsmuseum 


konnte stark vom Archiv des 
Turnvereins, zahlreichen privaten 
Gaben und Hilfen sowie vom 
grossen Wissen des Archivars 
Kurt Gubser profitieren. 

Das umfangreiche Archiv der 
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Ortsmuseum Hinwil. 





Chronikstube und Bestände der 
heimatkundlichen grossen Bib- 
liothek sind für alle auf Anfra- 
ge hin zugänglich. Eine weitere 
Besonderheit sind die seit 1925 
lückenlos geführten Hinwiler 
Jahreschroniken. 57 Jahre hat 
Kurt Ruf für das Ortsmuseum 
und die Chronikstube gewirkt. 
Für seinen ausserordentlichen 
Einsatz hat er das Ehrenbür- 
gerrecht der Gemeinde Hinwil 
erhalten. Sein Nachfolger Mark 
Plüss ist seit 2012 für die Chro- 
nikstube und Chronik Hinwil 
verantwortlich. 

Lassen Sie sich begeistern für 
unsere Museen, kombinieren Sie 
Ihre Wanderungen und Ausflüge 
mit entsprechenden Museums- 
besuchen und bereichern Sie 
so Ihr Wissen über die Heimat 
sowie die politischen und wirt- 
schaftlichen 


von Vergangenheit und Gegen- 


Zusammenhänge 


wart. 
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Museen im Zürcher Oberland und Tösstal 


Aathal-Seegräben 
Sauriermuseum 
SIBER+SIBER, Mineralien, Fossilien, Edelsteine, Goldmuseum 


Bäretswil 
Fahrzeugmuseum Bäretswil 
Industrie-Ensemble-Neuthal 
Museums Spinnerei Neuthal 
100 Jahre Jungfraubahn 
Webmaschinen Sammlung Rüti 
Wasserrad-Sagi-Stockrüti 


Bauma, Saland, Undalen 
Heimatwerk Züri-Oberland — Handweberei 
Dampfbahnverein, Station Bauma 
Unternehmen «natürli»— Schaukäserei, Saland 
Chronikarchiv 
Wohnmuseum Undalen - Flarzhaus Freddi 


Bubikon, Wolfhausen 
Ritterhaus Bubikon 
Fenstermuseum FENESTRA 
Hasenmuseum 


Dürnten, Oberdürnten, Breitmatt, Tann 
Ortskundliche Sammlung 
Nahmaschinenmuseum 


Fischenthal, Steg, Gibswil 
Ortsmuseum 
Drechslerei Kleinthal, Steg 


Gossau ZH 
Dürstelerhaus, Ottikon 
Indian Land 


Greifensee 

Greifensee-Stiftung/Naturstation Greifensee / Silberweide 
Grüningen 

Imkereimuseum Müli 

Schlossmuseum Grüningen 

Zinnfigurenmuseum Grüningen 
Hinwil 

Ortsmuseum 


Illnau-Effretikon 
Salim's Whisky Spirit, über 1700 Whiskies 


Kyburg 
Museum Schloss Kyburg 


Maur 
Burg Maur, Herrliberger Sammlung — Salomon Kabinett 
Burgkeller, Epitaph: Gerichtsherr Johann Rudolf Kramer 1640-1705 
Kupferstecher Werkstatt 
Mühle Maur und Sagi 
Archiv Ortsgeschichte Maur 


Pfäffikon 
Chronikstube Pfäffikon 
Museum am Pfäffikersee 
Schreibmaschinenmuseum Pfäffikon 


Russikon, Madetswil 
Bläsimühle 


Rüti ZH 
Gemeindechronik Rüti 
Feuerwehrmuseum Rüti 


Museen im Zürcher Oberland und Tösstal 


Sternenberg 
Kirche Sternenberg 


Turbenthal 
Ortsmuseum Turbenthal 
Gasthof Gyrenbad 


Uster 
Eisenbahn-Sammlung Uster 
Lo-Remise Uster 
Brauerei und Dampfmaschine 
Graphos Museum 
Swiss-JazzOrama 
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Das SwissJazzOrama in der Mühle Uster. 


Wald 
Heimatmuseum und Chronik Wald 


Sternwarte Wald, Güntisberg 


Weisslingen 
Ortsmuseum 


Wetzikon 
Museum Wetzikon Farbstrasse 
Archiv Ortsgeschichte 
Malermuseum 


FBW Museum - Automobilindustrie Wetzikon 


Wila, Tablat 
Ortsmuseum Wila 
Windenmacherei Brüngger 
Vivarium Tablat 


Wildberg 
Sammlung Spörri, alte Landmaschinen, 8489 Ehrikon-Wildberg 


Zell, Kollbrunn, Ober-/Unterlangenhard, Riken, Rämismühle 
Tibet-Institut, Riken 
Paul Burkhard Wohnhaus 
Kuhn Rikon AG, Museum, Fabrikladen 


Nähere Angaben finden Sie im Internet unter Museen und den einzelnen 
Homepages der Gemeinden sowie unter www.zuerioberland.ch 


Die Auflistung dieser Mueseen erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 





JUNI 2013 


tech ÜBER 200°0D0 ARTIKEL PORTOFREI! 


mania 


v3 
e ü 


“ 
AL Sb F 
“ ıW 1 


 - z 2 
A " 


103 oa Eu 


u wi 


High "ulluuelie: Printing 


Drucksachen. 
Mit Leidenschaft 
und Präzision. 


IFZe] FOTOROTAR 


Ein Geschäftsbereich der FO Print & Media AG 


FO-Fotorotar | Gewerbestrasse 18 | CH-8132 Egg 
Telefon +41 44 986 35 00 | Fax +41 44 986 35 36 
E-Mail info@fo-fotorotar.ch | www.fo-fotorotar.ch 





Firmenporträt Reichle & De-Massari AG 
Verkabelungslösungen für hochwertige Kommunikationsnetze 


Text: Erica Monti, PR-Manager Reichle & De-Massari AG; Fotos: zVg 


R&M-Lösungen überzeugen 
durch höchste Verfügbarkeit bei 
kostengünstigem Netzbetrieb. 
Mit der hohen Produktquali- 
tät und dem vorausschauenden 
Systemdesign sorgt R&M dafür, 
dass die Netzwerke zukunftsfä- 
hig und die Investitionen lang- 
fristig sicher sind. R&M-Ver- 
kabelungslösungen kommen in 
Bürogebäuden, Datenzentren, 
bei Netzbetreibern, in Wohnun- 
gen und in der Industrie zum 
Einsatz. 





















R&M ist im Schweizer Markt 
führend und gehört in Europa 
und dem Mittleren Osten zu 
den Top-3-Playern. Das Unter- 
nehmen ist in über 30 Ländern 
mit eigenen Marktorganisatio- 
nen vertreten. 2012 erwirtschaf- 
tete R&M einen Umsatz von 
183,6 Millionen Schweizer Fran- 
ken. Das durchschnittliche Ebit 
betrug über die letzten fünf 
Jahre 2,9 Prozent. 69 Prozent 
des Umsatzes werden heute im 
Ausland erzielt. In Forschung 
und Entwicklung werden jähr- 
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R&M-Hauptsitz in Wetzikon. 
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lich fünf Prozent des 
Umsatzes investiert. 


R&M gehört zu den 
500 grössten Unter- 
nehmen der Schweiz 
und beschäftigt welt- 
weit über 700 Mitar- 
beitende. Das Unter- 
nehmen wurde 1964 
gegründet und befin- 
det sich zu 100 Pro- 
zent im Besitz der 
Familie Reichle, wel- 
che durch Martin und 
Peter Reichle aktiv im 
Verwaltungsrat ver- 
treten ist. Die zweite 
Inhabergeneration 


Familie Reichle (v.l.n.r.: Peter, Hans und Martin Reichle) fokussiert sich stark 


auf eine langfristige 
strategische Ausrichtung von 
R&M. Die persönliche Wer- 
testruktur der Firmeninhaber 
prägt die Unternehmensphilo- 
sophie und alle wesentlichen 
strategischen Entscheidungen. 
Eine hohe, kundenorientier- 
te Innovationskultur zeichnet 
R&M seit ihrer Gründung vor 
fast 50 Jahren aus. 
www.rdm.com 
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Die Wandersaison hat begonnen 


Die Zürcher Wanderwege organisieren jedes Jahr Wanderwochen, die bei den 
Teilnehmenden sehr beliebt sind und auch mal ins nahegelegene Ausland 


führen. 


Wandern ist eine Form des 
Gehens über lange (mehrstündi- 
ge) Strecken in der Natur. Frü- 
her eine häufige Art des Reisens, 
stellt es heute hauptsächlich eine 
Freizeitbeschäftigung dar. Wan- 
dern ist vielerorts, vor allem in 
den Alpenländern, eine zuneh- 


mend beliebte, mit Naturerleben 
verbundene Sportart und ein 
zentraler Wirtschaftsfaktor des 
Sommertourismus. 





Im Zürcher Oberland bestehen 
unzählige Möglichkeiten, die 
Landschaft 
beim Wandern zu entdecken. 
Die ZAW stellt jedes Jahr ein 
neues, eindrückliches Wander- 


einmalig schöne 


programm zusammen. Wer gar 
für mehrere Tage zu Fuss unter- 
wegs sein will, bucht eine Wan- 
derwoche. 

Für die von den Zürcher Wan- 
derwegen angebotenen Wan- 
derwochen gilt: Vom Leiter 
erhalten Sie auf Anfrage ein 
genaueres Programm. Versi- 
cherung (Annullation, Unfall) 
ist Sache der Teilnehmenden. 
Die Teilnehmerzahl liegt in der 
Regel bei 20 bis 25 Personen, bei 
Carreisen bis zu 40 Personen. 


8. Schweizer Wondernacht 


Die diesjährige Schweizer Wan- 
dernacht findet vom Samstag, 


22. Juni, auf Sonntag, 23. 
Juni 2013, schweizweit statt. 
Der Verband Schweizer Wan- 
derwege lädt Sie herzlich hierzu 
ein. Wandern Sie mit Axpo unter 
einem guten Stern — oder vielen. 





Ausgesuchte Wanderangebote 


Livigno (I): Blühende Alpen im Stelvio-Nationalpark 
Datum: Samstag, 22. Juni, bis Samstag, 29. Juni 2013 

Ziel: Livigno, Dauer: 1 Woche, Bergwanderungen von 5-6 Std. auf 
Höhen von 1800-2400 m.ü.M. Kosten für Halbpension, Lunchpa- 
Keie ranste Rap Zerner7, Orr bus. 1 DZ.CH ET 2m Zeche 
930. Nicht inbegriffen: Anfahrt Wohnort-Zernez. Auskunft und 
Anmeldung: Edi Bühler, Tel. 044 713 33 53, edi.buehler@gmx.ch, 
Wandetrleiter: Edi Bühler 


Glarnerland: Trekking um den Glärnisch 

Datum: Montag, 8. Juli, bis Samstag, 13. Juli 2013 

Ziel: Glärnischgebiet, Dauer: 6 Tage. Route: Schwändi-Gumen- 
Glattalphütte-Chäseren-Vorauen—-Deje-Schwändi, 

Wanderungen **** 5 bis 7 Std. pro Tag mit Rucksack (max. 9 kg). 
1 x Aufstieg 1700 m, 3 x Abstieg über 1000 m. Übernachten: 4 x 
Bergrestaurant, 1x SAC-Hütte, Kosten für Halbpension, Bahnfahrt 
ab Zürich und Wanderleitung: CHF 650. Mit GA CHF 30 weniger. 
Auskunft und Anmeldung: Silvia Peter, 044 833 65 73, 
silvia.peter@gmx.ch, Wanderleiterin: Silvia Peter 


Greina: Wandern und verweilen 

Datum: Freitag, 12. Juli, bis Sonntag, 14. Juli 2013 

Ziel: Vrin, Dauer: 3 Tage, Mittelschwere Wanderungen in kleiner 
Gruppe (max. 10-12 Pers.) von Runcahez (Surselva) den Wasser- 
fällen entlang durch den Bergfrühling in die Greina. Nach ganzem 
Tag nur in der Greina Rückkehr am 3. Tag nach Vrin. 4-5 Std. täg- 
lich, Aufstieg 200-1050 m. 2 x Übernachtung in der Terrihütte, 
2. Tag mit Tagesrucksack. Kosten für Wanderleitung, Halbpension 
in Hütten: CHF 420. Auskunft und Anmeldung: Markus Glättli, 
043 477 81 29, info@hike.ch, Wanderleiter: Markus Glättli 


La Villa/Stern (Südtirol): Wandern in den Dolomiten 
Datum: Samstag, 13. Juli, bis Samstag, 20. Juli 2013 

Ziel: La Villa/Stern (Südtirol), Dauer: 1 Woche. Wanderungen (kei- 
ne Klettersteige) bis 5 Std., bis 900 Höhenmeter (meistens weniger). 
Kosten für Halbpension, Bahn/ Busreise ab/bis Zürich, Fahrten 
mit Bus und Bergbahnen, Trinkgelder: Im DZ CHF 800, im EZ 
CEZI00-mI2 657 CEIETS weniger Auskunte und nmeldune: 
Guido Wähli, 056 496 11 70, g.wähli@bluewin.ch, 

Wanderleiter: Guido Wähli 


Zermatt: Wanderwoche 

Datum: Samstag, 3. August, bis Samstag, 10. August 2013 
Ziel: Zermatt, Dauer: 1 Woche, leichtere/mittlere Wanderungen bis 
5 Std., bis 1000 Höhenmeter, Anforderungen ***. Unterkunft im 
Garni Hotel Phoenix im DZ. Kosten: ca. CHF 1100 mit Halbtaxa- 
bo (mit GA CHF 80 weniger). 3 x gemeinsames Nachtessen, Bahn 
Zürch-Zermatt retour, geplante Bergbahnen in Zermatt. Teilnch- 
mer: 24 Personen. Auskunftund Anmeldung: Anton Giger, 044 860 
73 05, akgiger@bluewin.ch, Wanderleiter: Anton Giger 








kenuss’13 


Genuss’13 


Vom 23. August bis am 15. 
September 2013 ist es wie- 
der so weit, und es heisst zum 
6. Mal GENUSS. 

Mit der Genuss’ 13 als über- 
regionalen Grossanlass setzt 
«Das Beste der Region» Re- 
gionalprodukte genussvoll 
in Szene. An kreativen und 
gluschtigen Veranstaltungen 
in den Kantonen Aargau, 
Bern, Solothurn, Zürich und 
der Zentralschweiz bieten 
Gastronomie-, Landwirtschafts- 
und Gewerbebetriebe sowie 
handwerklich hergestellte 
Köstlichkeiten aus regionalen 
Zutaten an. 

In verschiedenen Betrieben im 
Zürcher Oberland werden Sie 
kulinarisch mit dem Besten 
der Region verwöhnt — und 
zwar auf kreative und nicht 
immer ganz alltägliche Art. 
Weitere Infos finden Sie auf 
www.regionalprodukte.ch 


Hotelzimmer sind normalerwei- 
se mit WC und Dusche oder Bad 
ausgestattet. 

Da der ZAW immer wieder 
Neues anbieten will, wird die 
gewählte Wanderwoche viel- 
leicht zum ersten Mal durchge- 
führt. Erwarten Sie darum nicht 
die gleiche Perfektion wie bei 
kommerziellen Reiseunterneh- 
men. 

Die Wanderleiter organisieren 
die Wanderwochen auf eigenes 
Risiko und werden von den Zür- 
cher Wanderwegen dafür nicht 
bezahlt. 

Weitere Informationen unter: 
www.zuercher-wanderwege.ch 


Rita Gröbli 


Achtung: 
Wandertelefon 
mit neuer Nummer: 


Das Wandertelefon hat ab 
sofort eine neue Nummer. 
Sie lautet 044 771 33 58 
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Mitglieder Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 


Gluschtige Rezepte 
aus dem Zürcher Oberland 


Aus dem grossen Rezept-Fundus von Henning Gieten- 
bruch, dipl. Hotelier/Restaurateur, veröffentlichen wir in 
loser Folge saisonale Oberländer Spezialitäten. 


Verkehrsvereine 


Verein Präsident /in Strasse PLZ Ort Telefon 


Bäretswil Schnorf Stephan Hüttenstrasse 37° 8344 Bäretswil 044939 18 16 


Bauma Bähler Bruno ImHolderbaum 21 8494 Bauma 052 386 22 4] 


Fehraltorf Schmid Fritz Hint.Grundstr. 32a 8320 Fehraltoft 044 954 24 86 


OTEHSTICEE 
Rezept aus dem Bubiker Kochbuch «Chatzegschrei und 


Fröschebüüch», herausgegeben anlässlich der Einwei- 
hung des «Altersheims Sunnegarte», 1971 


Fischenthal Stäheli Konrad Tösstalstrasse 320 8497  Fischenthal 055 245 17 12 


Gossau ZH Leu Stephan Grütstrasse 8 8625 Gossau 044 936 14 26 


Grüningen Bergamin Denise IndustrieStr. 17 8627 Grüningen 043 844 90.09 


Hinwil Jenny Peter Diensbach 42 8340 Hinwil 044 937 27 53 


4 Portionen 


044 950 14 68 
75 g Anke 


: Hittnau Schellenberg Christina Wilenstrasse 55 8335  Hittnau 
LCHEITICIO WATT 1A 


e halbi abgribni Zitronenschaale 
und de Saft vo de halbe Zitrone 
schuumigrüere. 


Hombrechtikon Brandenberger Rita Brunegg 1] 8634 Hombrecht. 055 244 23 87 


125 g Zucker 


IIlnau-Effretikon Moos Karl Länggweg 9 8308 Illnau 052 346 14.01 


Mönchaltorf Hafner Vreni Usterstrasse 3 8617 Mönchaltort 044 94807 84 


I Zitrone 

80. g Paniermehl 

4 Eigääl Paniermehl, Eigääl, gribni Mandle | 
und Milch biifuege und Kain 

125 g gribni Mandle Chriesi mit Stäi druntermische 
und 1 It Milch inere Springform 
im mittelheisse Bachofe bache. 


Pföffikon/H Frei Christoph Spitalstrasse 4 8330 Pfäffikon 079 287 39 89 


Berlinger Margrit Eggbrunnenweg 31 8332 Russikon 044 954.04 69 


Rüti-Tann Tremp Paul Eichwiesweg 1 8630 Rüti ZH 055 240 22 50 


Sternenberg  Hirschi Manfred Steinshof 129 8499 Sternenberg 079 370 30 54 


Turbenthal Turbenthal 052 385 24 64 


ul Chriesi Rüegg Daniel Ramsberg 8488 


Uster Tourismus Voegeli Fred Rebenweg | 8610 Uster 044 940.43 47 


Im Büechli «Choche und Ässe» im Zürcher Oberland, von Cecile Weber 
und David Meili, wird das alte Gericht «Chriesi-Prägel» anders zuberei- 
tet: In reichlich frischer Butter «Brösmeli», also getrocknetes geriebe- Wald 
nes Brot, «bähen», das heisst anziehen lassen. Gekauftes Paniermehl 
ist weniger günstig, da wird das Gericht gerne «schlabbrig». Hingegen 
können getrocknete Brotdünkli (feine getrocknete Brotscheibchen) statt Wila 
Brösmeli verwendet werden. Die gewaschenen Kirschen mit Stein beifü- 
gen, wenig Zucker darüber und in den Brösmeli wälzen. Ablöschen mit 
ganz wenig Wasser oder noch besser ist Süssmost, und mit etwas Zimt- 
pulver oder Zimtstengel würzen. Zugedeckt weich dämpfen, das geht 
schnell! Nochmals: wenig Flüssigkeit, die Kirschen dürfen zum Schluss 
nicht «schwimmen». Früher gab es anscheinend keine «Blind-Därmer», 
man ass die Speise mit den Steinen; heute spucken die Kinder die Steine 


meist aus. Dennoch: Bitte nicht vorher entsteinen, der Geschmack des  3— 


Gerichtes wäre nicht mehr derselbe. Dr. med. Ursula Moro 

Der Chriesi-Prägel wird in der ganzen Schweiz in alten Rezeptbüchern Fachärztin für Allgemeinmedizin FMH 
aufgeführt. Die Namensgebung und Rezeptierung sind teilweise sehr ln Es 
unterschiedlich. Es geht aber meistens darum, mit der Saisonfrucht el er 


Volketswil Händle Erika Chappelistrasse 2 8604 Volketswil 044 946 21 67 


Weber Martin Chefistrasse 35Fl 8636 WaldzH 055 246 60 64 


wetzikontakt  Broglie Marianne Tödistrasse 5 8620 Wetzikon 044 930.06 30 


Geisthardt Daniela _Bahndammst. 7 8492  Wila 052 394 28 33 


Zell Holzer Fritz Spiegelacker 7 8486 Rikon 052 383 37 36 








ae RER han ' Akupunktur und TCWASA 
«l riesi» und Brotresten eine safe A: Ma el ereitzustellen. Sta Nelsnarsaases 
Öfter werden auch noch Brotwürfeli in Butter geröstet und extra dazu 8620 Wetzikon 
gereicht. Tel. 044 932 33 66 

Fax 044 932 33 91 


En Guete 





ursula.moro@hin.ch 
Konsultationen nach telefonischer Vereinbarung 


Juni 2013 


Märkte 2013 


Gossauer Chilbi 
Samstag/Sonntag, 29./30. Juni 2013 


Ustemer Flohmärt 
Samstag, 6. Juli, 3. August, 7. September und 5. Oktober 
von 8 bis 16 Uhr, Stadthausplatz Uster 


Wetziker Chilbi 
Samstag bis Montag, 17. bis 19. August 
Chilbiplatz — die grösste Landchilbi im Kanton Zürich 


Mönchaltorfer Chilbimärt 
Samstag/Sonntag, 7./8. September 
Chilbiplatz, Mönchaltorf 


Baumer Herbstmarkt 
Freitag/Samstag, 4./5. Oktober 
von morgens bis abends im Dorf Bauma 


Pfäffiker Herbstmarkt 
Dienstag, 5. November 
von 8.30 bis ca. 18.30 Uhr 


Volketswiler Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
Sonntag, 24. November, von 11 bis 19 Uhr mit Chlauseinzug 
Alters- und Gemeinschaftszentrum «In der Au» 


Uster Märt 
Donnerstag, 28., Freitag, 29. November, 10-21 Uhr 
Ganze Innenstadt Chilbibetrieb 


Baumer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 23. November 
Hörnlistrasse, 12 bis 18 Uhr 


Turbenthaler Adventsmarkt 
Samstag, 23. November, ab 9 Uhr 
Gemeindehausplatz, Turbenthal 


Hombrechtiker Wiehnachtsmärt 
Samstag, 30. November, 10-18 Uhr 
Bahnhöfliplatz und kath. Kirchgemeindesaal 


Hinwiler Christkindli-Märt 
Sonntag, 2. Dezember, von 13.30 bis 19 Uhr 
In der Gass, Hinwil 


Grüninger Wienachts-Märt 
Sonntag, 2. Dezember, von 11 bis 19 Uhr 
im Stedtli, Grüningen ZH 


Pfäffiker Wienachts-Märt 


Sonntag, 1. Dezember, von 10.30 bis 17 Uhr 
Von Seequai bis zum Frohwieszentrum 


Robehuser Chlausmärt 
Samstag, 30. November, von 9 bis 18 Uhr 
Robenhausen 


Winterthurer Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
1. Dez., Chlausmärt, 12. bis 24. Dezember, Wiehnachtsmärt, 
von 9 bis 20 Uhr, donnerstags bis 21 Uhr, in der Altstadt von 
Winterthur 


Gossauer Wiehnachtsmärt 
Samstag, 7. Dezember, 15 bis 21 Uhr 
Laufenbachstrasse/Zentrum Büelgass, Gossau ZH 


Uster Weihnachtsmarkt 
Samstag, 14. Dezember, 10 bis 18 Uhr 
Sonntag, 15. Dezember, 10 bis 17 Uhr 
an der Poststrasse/Gerichtsstrasse 


Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Melden Sie Ihre 
Veranstaltungen laufend an die Redaktion. Wir werden diese gerne veröffent- 
lichen. Weitere Informationen finden Sie unter www.wetzikon.ch-Freizeit- 
Veranstaltungen, www.trzo.ch oder bei den einzelnen Gemeinden. 





Herbsttagung bei der VZO 


Im letzten November führte uns die traditionelle Herbst- 
tagung nach Grüningen zu den Verkehrbetrieben Zürichsee 
und Oberland (VZO). Was wir da zu sehen und zu hören 
bekamen, machte den Teilnehmenden mächtig Eindruck. 


Text von Rita Gröbli, Bild: zVg 


Joe Schmid, Marketingleiter, führ- 
te die Teilnehmenden durch den 
bestens organisierten Betrieb, ange- 
fangen bei der Werkstatt, dem Bus- 
bahnhof bis hinauf zur Leitstelle. 

Alle 15 Sekunden sendet die S-Bahn 
ihre exakte Position an eine Daten- 
zentrale. Dort wird laufend berech- 
net, ob der Zug pünktlich unterwegs 
ist. Ist das nicht der Fall, kalkuliert 
das System die verspätete Ankunfts- 
zeit und leitet diese automatisch an 
die wartenden VZO-Busse weiter. 

Jetzt wird bestimmt, ob und wie lan- 
ge der Bus auf die verspätete S-Bahn 
warten kann. Ab einer gewissen Zeit 
ist ein längeres Warten nicht mehr 


möglich. Der Busfahrer hat den 
Fahrplan der nächsten Fahrstrecke 
einzuhalten, welche pünktlich am 
nächsten Bahnhof enden soll. Eine 
längere Wartefrist hätte zur Folge, 
dass jene Fahrgäste, welche auf den 
Zug wollen, diesen verpassen. Auf- 
grund der dichten Zugsfolge wartet 
die S-Bahn nie auf einen verspäteten 
Bus, welcher zu spät am Bahnhof 
ankommt. 

Die VZO transportiert mit 88 Fahr- 
zeugen über 20 Mio. Fahrgäste auf 
einem Streckennetz von 276 Kilome- 
tern. Bewältigt werden diese Dienst- 
leistungen mit 288 Mitarbeitenden. 


Eine super Leistung! Bravo! 





Die Guyer-Zeller-Wanderwege 


Jetzt ist wieder Wanderzeit. In der neu überarbeiteten Wanderkarte der 


Verkehrsverband 
Tösstal/Zürcher Oberland 
:25 000 


Guyer-Zeller-Wanderwege finden Sie nicht nur das Kartenmaterial über Wei 
den romantischen Wanderweg, sondern auch viel Wissenswertes über Die Guyer-Zeller- 


den berühmten Zürcher Oberländer Zeitgenossen Adolf Guyer-Zeller. 
1839 in Neuthal, Gemeinde Bäretswil, geboren und aufgewachsen, trieb 
es ihn nach seiner Ausbildung in die weite Welt, von wo er als gewiefter 
und vermögender Geschäftsmann zurückkehrte. Über seine Liebe zu Ei- 
senbahnen, den Bau der Wanderwege und vieles mehr erfahren Sie auf 
der Rückseite dieser handlichen Wanderkarte. 

Die Wanderkarte ist zum Preis von Fr. 12.— bei der Gemeindeverwaltung 


Wanderwege 


im oberen Tösstal/Zürcher Oberland 





Bauma zu beziehen, Tel. 052 397 10 10, oder in den Buchhandlungen. 


Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 


